
Pflanzen und Pflegen 

[Oie groß die ölwllomisrhe Bedeutung einer ordclltlid,f'/l. ßf'ste/.lwtg IU/ser!'r A"u{turpfl{(l/:;pfl. ihrrr saehgpl1liißen 

Pflege und der rechtzeitigen Schädlill gsbekäm pfwlg für ertragreiche Ernten mit {;t' ril/gstmögl iehen Ver! usten ist, 
H'lIrde u. a. auch auf dem VIII. Deutschen Ballcmk()llgreß eindringlich d{(rgelpgt. Irir habeIl dazu eine Allfsatz­

f()lge ZIIsalllllwngeslellt, in der einleiteml der richtig!' 11I1Ü H'lrtschaftliche Eil/satz von Lege- und Pflanzmasclzillen 

behandelt Il'ird. In den damn onschließenden ß eiträgclI "ommt neue Ber('gnllilgsteclllli" Xllr Darstellung lind es 
werden BeregllnngsproblelHe erörtert, die für Ertragssteigerungen besondere lJerlelltulIg h{(ben. Ökonomische 

Fragen stehen auch bei der M echanisieruhg der J~' rrirhtullg I'on Plastfolien::.e!leli für rll'll Freillll1dgemiisebau im 

/VIiUelpul1kt (Produktion steigern wut Emtclenn/llc Forziehen). Eine I rerlllsl·selllwl1g in besonderem Umfang 

ermöglicht die SchiUllingsbekämpfung mit Hilfe des Flugzeuges, delll Thema des {(bsritließel1den Aufsatzes . 

Die Redaktioll 

Dipl.-Londw. L. KUNATHO 

Zur Mechanisierung des Kartoffellegens im Blickwinkel der Prüfungen von 1963 

1. Geprüfte Maschinentypen 

Die internationale VergleichsprüflIng \'on M<1schin ensys temen 
für den Kal'toffelbau 1963 ermöglichte d~n \' e l'gleich dcr so­
wj eti schen Legemaschin e SN-4 B mit der im Jnhre 1964 er"­
malig importierten Lrgema<chine 4-SaBP-62 ,5 aus de,' CSSH. 
Außerdem wurde die zweireihige CSSR-M aschine 2-SaBN-G2,5 
- zIYei da\'on ill einem gcmeinsamen n ahmen bilden d·ie v i{'r­
reihige Maschine - geprüft. 

Die neucn Legemaschinen 311S d cr CSSH wurden bereits frührr 
vorgestellt [1], so daß im folgen den nur auf die Unterschiede 
in der Bauweise der vielTeihige n Maschinen eingegangen \\'1'1'­

den soll (Tafel 1). 

(Auf die Streuapparate für minerali sche HeihendLingUllg an 
de,' sowjetischen Maschine wird in dü'sem Rahmen lI icht ein­
gegangen.) 

Tarel L Te chnische Duten der Lcge lll3sch incl1 dei' \'cl'glcichspriifung I !)f;:1 

Maschinen-Typ 

Trak' ortyp 
Anba ll a rt 
Masse , leer 
Liingc 
Breite 

[I< gl 
[mmJ 
[n,mJ 

Bodcn~npassung der 
furchenziche r 

Antrieb des Lege­
mech anismus 

Art der Ve ri-inderung 
des Legeabs'andes 

Zudeckeinrichlllng 

Anzaht dcr 1:le­
dienungsper sol lc n 

Fehlstellenanze ige 

(Schluß "UII Seile 1.j[) 

Literatur 

t"SaBP-G2,5 

Zr l or 50 
a llfgcsa tl e h 
7:lG 
2330 
2800 

AustülzlLng aller 
vier Reih e n durch 
UodclIClnt ri c b sdidcr 

Grei rflngcrrad 

SN-'I R 

llclul'us 
angebaut 
~50 
1700 
3130 

Einzf'lftihl'llilg j e 
Reihe durc h Parall4" 
Jog r3mnl mit Tast­
rad 

Lürr ... lrad mit 
Klemmfinger 

Kel tenrüderwec hsrl Ke tte nrüder- lind 
Fahrgesch windil-!­
kcilsweehsel 

Scheiben ode r Schare Scheiben 

1 TrakLQJ'i s t 1 Tra kt.ori s t lIu d 
1 Hilfsk rult 

elektr. 5igna luntagc 

(1 ) THUM, E.: t' bcl' VoruntersudlUllgP-n zur EI'richtWlg ,~ine:-. Schlepper: 
priifdiens tes. De" t;chc :lgl"al'tcchnik (lnr.3) H. 2, S. S3 biß 87 

{2J - : SdllepperprüfdiJnst - ein wil'lc..sarncs l\Iiltel, um d as Inswn(l· 
, ha~tung-;n iveau schnell zu ve .. b~ s(rn. Deutsche ,\ gl'[t I'L':dlnik ( 19v3) 

H . 9, 5. 403 bis 1,03 
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bis li5 ,u~d H. 8, S. 191, bi s 199 
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2. Prüfbedingungen 

Die vierrcihigen i\IasC'hinen [\I' S J er CSSR gelanglen auf Ieich­
tc n his Sl'h\\"~rcn Böde n in ,der Ebene und im i\JiUdgebirge, 
" o r\\"jegenu mit" delll Trnklor Zeto,' GO SUjler, bi s zu 17 Prozenl 
Neiguug zlIm Einsatz. ])i~ z,,'('ircihigen Lrg-emasehinen wur­
deli aus,ehlj d llieh im Gehirgc mit. <! l'm Trnktor !TM 5a3 in 
S"hichtlinic his 70 11 2:) Proz('nt N{'jg llng liqwüft. Di~ \' e rs,uchs­
muster des CT 12/, erwiesen sich wegen IIngeniigend e,' Vorder­
achslast, trotz _\nbrjngung von 200 kg Zusalzmasse, für den 
I':in sa tz mit der Legemaschine 2-SaBN-62,5 als nicht geeignet. 
I)'i(\ so\\"jetische i\hsd,ine arbeitete mit dem Traktor Belarus 
(\I'['S-5) in de,' Ebene m,t e,' mittelschwcren Dedingungen. 

Folgende T(ampagn elri stllllf('n w,ml en erreicht : 

SN'-4 B 
1,-SaBP-62,5 
2-SaDN -62,5 

79 ha 111 10 :\rh eil stngen = 4,15 
47 ha !Il 15 Arbeitstagen = 3,13 
40 ha JIl 18 A"hcit>tagen = 2,22 

ha/Tag 
hafl'ag 
ha /Tng 

Die Leistungs- und Auf"'andskennzahlen (Tafel 2), die unter 
vergleichbaren, DedlIIgu nge n ermittelt wurden, zeigen, daß die 
Maschine SN-4 B z\\':or eine et\\'as höh ere Fli~chrnJeistllng, 
jedoch einen h öher(' /! .\rJ,!'itslu-iiftrhcrlar[ hnt. 

Tafel 2. L,~ i s tungs- unu Auf\\'.1IHlske nnzn hl f-' n 

Lei s tung Aufwand 

Bp~ lI gs zl' it (a- Sa AP- SN-~ n 1,-5:1 n P·62,5 :;1\1-" ß 
02 ,5 [Akh/ [,Ilot PSh/ [Akh/ [MotP5h/ 

[ha/ ltl [h:o ' hJ hnl' haJ h ai ' haJ 

C('sa mt -
a rbe itszeit 

Du'rch-
T I" n,t.:-, O,li /, :! , '2;) 112 3, t t, 7;,) 

rÜhl'll11gszcit 
"1"0 '. 0 ,;;0 tJ,7B I ,(i~ ~ 3 2, :-)8 (;2 

I Aufwand z um Frdle n der Uehiillcl' nich. cinhC'zogen 

3. Meßergebnisse 

:\Ilßer den wichtigsteJl i\Iessungen der VCl'gleichsp,'üfung wird 
im folgendeIl ein im Jnh,' 1962 durchgeführter Versuch zum 
Vergleich d(' r r~geg(' nalligkeit Iwi höh eren Geschwindigkeiten 
herangezoge n. 

Die Kenn\\'crte deI' ,\r],citsqu:olitiit in Tafel 3 zeigen ·bei der 
Maschine -'1-SaDP-62,;, einen el\\'ns höl'eren Anteil an NOl'lllal­
lagen lind bedeutend \\' ('lIigr ,· lwschädigte Knoll en als die 
illaschin e SN-4 D. Die hrs ten ErgC'lmisse e l'z,ielte die z\\"ci­
,'r ihige :\bschine. 

AllS Dild 1 ist ersichtlich , daß di e Cl'eiferradmaschinen 
(-'1 SilD-62,5 ; A 33:'3 und 'i-SaDP-62,5) mit ansteigend er Fah1'­
geschwindigk eit kaum eine Tenden z zum Anstieg der Fcllilagen 
z.eigen, " 'as hei der Decherll ett enmasd,ine "Hassia", tro tz vor­
handenen FehlstcllenallsgJcichs, seh .. deutlich der Fall is t. 

• lll ~ 'illlt fül' Landtedlnil( Po'~dam- nol'l\im der D.\1 , zn BcrJin 

Agl'tll' ledlOik . JIt. Jg. 



Tafel 3. 1,e nnwerte rl("r Arbeitsqualität beim Lr:;ell 

Maschincn-Typ . . . t,-SnBP-G2,5 S N-4 B 

eingestellter Legcabs t a no a o 
[CI") 1,0 ~" ... 1,0 

mittlerc r Lcgcabslond 3 m [cm} 1,4,11 I,;;, ti 

Abstalldsvc rhiiltnis :.1 0 / alu 0, 9 1 O,~2 

Antcil der D o ppcll[lg('H J ( ')(01 5, 1 6,0 
Anteil der Norm.llagen l"'-o) ßO,:j 7G,3 
Anteil einracher Fehllogen (% 1 J 2,9 11" ,4 
Anteil zweilacher FehUage n ["!a J I,G 2,8 
Antcil drei- und mehrfncl_er 
Fehllagen [o:.J 0 ,2 O,G 
Anteil der Legeabstände 
bei "0 ± 20 % [°,'0) 1,0 38 

LegetieIe unter Feldebene [em) 9,7 n,s 
Abweichung von der mittJCl'cn 
Tiefe [eon] j 5 1,5 
Legetiefe unte rDammkrone [cm] 15;8 11",2 
Abweichung " on der mittleren 
Ti efe [cm) 1,ti 1,'1 

mittl. seitliche Abweichung 
der Knollen von Furchenmitte 

[ern) 2, 5 1, 5 
ruilll. Abweichung der Diimme 

lem) - 2,5 - 2, G 

unbeschädigte Kn ollen [%) 91,,2 70,1 
Beschädigungen > 1,7.· . 5 mm 
Tiefe [5t .(100 Kn.) 3,3 20,6 
Beschädigungen> f. tnm Tiefe 

[Sl.( 100 Kn.) 3,1 19,7 
G esamt besch~,digungcn 

[St./l00 Kn.J G,tl 40,3 

t be zogen auf ao 

TalelI,. E ncrgiebedarl 

Maschinen-Typ .. . 
Traktor-Typ .... . . 

Arbeitsgeschwindigkeit 
Zugkrn1tbcdarf bei der Arbeit 
HoUwiderst.nd bel Lee rfnhrt 
Drehmomentbednrf b . d. Arbeit 
Gesamtleistung bei der Arbeit 
Gcsnmtlei s tung beim Transport 

[on/sl 
[kp] 
[kp) 

[kpml 
[P SI 
lPSJ 

4-SoBP-62,5 

Zc tor 50 
1,12 
81 5 
100 I 

12,1 
1,5 

} 

2-SaBN-G2,o 

t"o 
3~,5 

1,0;1 

5,G 
SV,O 

5,5 

43 

9, 1 

15,2 

2,0 
9/,,1 

3,3 

3, 1 

6,4 

SN_ I, B 

MTS-5 
1,72 
560 
140 2 

0,9 
I :J, 6 
~,2 

I 4-SuB P-ü2,5 aufgesullell 
:z SN~4 B im Dreipunktanbau, RoUwiderstandserhöhung am MTS-j 

Ta fel 5. \\"a r lungsaufwand und Störzeiten 

Anbauzeit 
Abbauzeit 
Schmjerzeit 

:rehmiers tellenzsh l 
Kettenradwechsel 
funklioncUe Störungen 
m echani sche Störungen 
\\' erkst nttrepara t IIrzci t 

100 ,- -

80 

60 

• 
20-

'" ~ 
:5 

" 

._. - i-

'--

. -

l -

4-50 B 1'-62,5 
[Akmin) 10 
[Akminl 10 
[A kmin] 9 

lSt.) 15 
[AkminJ 5 

[Akmin/ hal 4,8 
(Akmin/ha] 1,5 
[Akmin/ ho) 3,0 

. ~-- - -

= 
p ~ = 

~ 
~ 

I -

_1---,--
'-

~ .0 - -- --- --'-- -

SN -I, B 

35 
25 
12 
16· 
10 

1,0 
1,1" 
1, 8 

-- -

r771 
r- ~ 

-~ 

,S1 
:c:; 
~ 

DU -- - -==---
l1asch.-Typ .-seO-62" 
Geschwindig-I D D1 
keifsstufe 

AJJJ 
I Il D1 

Hassia 
I D ßl 

.-SaOP-62,5 
I D ßl 

Bild I. Logeabswnde bei unterschiedlichen Fahrgeschwindigkeiten; 
I 3,6 km/h, 11 5 km/h, III 7,8 km/h (2fache Fehllagen doppelt e 
Wertung, 31ache FehllageIl 3fache Wertung) 
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Der Zngkraflb eclnd oer aufgesaltellen CSSR-Maschine (Tafel 
4) liegt wegen de~ Holhiderslands dei· Antriebsräder höher als 
der der sowjetischen Anbaumasehine, obwohl leizIere größere 
Maschillenrnasse hal. 

Der Wal·t. ung~aufwnnd iSl hei der Maschine SN-4 B höher, 
wiihrcnd die Slör,,, ilen, vor allem funktioneller Art, die auf 
'Il t.iefes Einsinken der Maschine und dadurch bedingtes Ver­
slopfen der FnrdH' m.i ehcr oder Zud eckschare zw-üJcwführen 
sind, · bei J er Ma;;ch ille t,-SaBP-G2,5 überwiegen . 

Dei der Maschine 2-SaBN-62,5 (mt di eser Mangel nicht auf, 
da das Ao:triebsrad millig zwischen den Traklorrädern läufl. 
lIau[)tverschleißteile sind an beid'?Jl Maschinen FIIl"ch enzieher 
und Zudeck einrichtung, an der CSSR-Mnschine a uch die 
Exzenter, <I·ie den RiiLtelboden bßwegen. Di e sowjetische Ma­
schine ha lle zufolge einer Sleinvcl·ldemmung im Verteilerslern 
einen Bruch im dazugehörigen Winkelgelriebe. Außerdem 
tralen hier 13etricbsstörungen der nlllSchlOlpplung und Defor­
ma tion en a n den Zuführorganen des VotTal sbehäh ers auf. 

4. Vergleich der Maschinentypen 

Vergleicht man bßi·de Maschinenlypen in ihren einzelnen Ar­
beitselementen , so ist folgendes festzu5lcllen: 

Antrieb 

4-SaBP-G2,5: Der Legemechanismus wird für je zwei Reihen 
übel' ein bodengetriebenes Eisenrad mit Steg angetrieben. 
Auf Sandböden und bei ·unsachgemäßer Bodenvorbereitung 
(zu lockerer Boden od er Furchen in Legerichtung) entsteht 
Schlupf am Antriebs1>ad, der vergrößerte Legeabslände ver­
ursacht. 

SN-I, B: Der Antrieb über mowrallhängige Zapfwelle erfordert 
ciuen bestimmten feslen Gang während dcs Legens und 
kann bei Schlupf an den Traktorrädern zu verringerten 
Legeahsländen führen. W ährend der EinMlzprüfung wurde 
dies nicht beobachtet. 

l'flanzgutzufü/u·ung und Entnahme 

4-SaBP-62,5: Durch Trennung der Entnahmeräume vom Vor­
Nltsbehältcr traten wenig Beschäd<iglll1gen <Inden PfLanz­
kartofCeln auf. Die Legescheiben tragen flache IUemmJinger 
ohne Löffel - was a uch zur Vermeidung von Beschädigun­
gen beillfägt - und können auf verschiedene Pflanzgullrak­
tionen eingeslellt werden . 

SN-4 B: Im Vorratsbehäher s.ind Förderelemente eingebaut, 
die in Verbindung mit den Löffelgreifern der Legescheibe 
\ll1d dem Verteilerstern im Furchenzieher erhebliche Pflanz­
gutbeschädig.ungen hervorruien und außerdem zu Verklem­
mungen uml. Störungen führen können. 

Furchenzieher 

4-SaBP-62,5: Es besteht während der Arbeit eine reste Verbin­
d\ll1g oller vier Furchenzieher, die in Intervallen höhenver­
stellbar sind . 

SN-4 B: Die Einzelbefestigung der Parallelogramme führt zu 
gulCI' Bodenanpassung_ 

Häufe/körper 

4-SaBP-62,5 : Die Parallelogramm führung hat gute Dammaus­
bildung zur Folge. Gün s tig wirken sich auf steinigen Böden 
die Steinahweiser an der Häufelkörperspitze aus (Bild 2)_ 
Auf Sandböden und Schlägen mi-t Pflanzenrückständen kann 
mit Scheiben zugedeckt werden. Der Zugkraftbedarf liegt 
dabei el was höher. 

SN-4 B : Es sind Scheiben znm Zudecken vorgesehen. 

Verbindung Maschine - Traktor 

t,-SaBP-62,5: Die Maschine ist am Traktor aufgesattelt und 
stützt sich 'bei der Arbeit auf die Antriebsräder und beim 
Transport allf die gummibereiften Nachlaufräder ab. 

SN-4 B: Diese Ma;;chine verlangt als Anbaumaschin-e wegen 
ihrer hohen Maschinenmasse eine funktion stüchtige Traktor­
hydraulik. 
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5. Füllen der Legemaschinen 

.... Bild 2 
HäufdscJ!:Il" der 
i\ Iascl,ille 
1,-5, PB-ü2 ,5 

Dild 3 
Legema3chinc 
~-SaDP-62,5 beim 
fiillen 

Während der Vergleichsprüfung w\lrd en verschiedene Arten 
der Füllung in ihrem ZeitenablauI gemessen. Auf zwei Varian­
ten soll hier eing!'gangen werden : 

Die CSSR-Legemasehille fuhr rückwärts dicht an die B"reitsei le 
eines Wagens heran UHd wurde durch eine Arbeitskraft aus 
bereitsteheHden Körben gefüllt; die während der Legezeit der 
Maschine nachgefüllt wurden (Bild 3). Die sowjoLische Lege­
maschine wurdo ebenIalls aus bereitstehenden Körben, jedocJl 
zwischen zwei Wagen stehend, seitlich durch zwei Arbeitskräfte 
befüllt (Bild 4). Die reinen Füllzeiten betrugen 2,7 min (1 Ak) 
und 2,3 min (2 Ak). Für eine Fahrgeschwindigkeit von 5 km/h, 
500 m Schlaglänge und 0,8 min/ Wendung wurden für stör­
freien Betrieb die Zeitausnutzung für FüUpersonen und Lege­
maschine bel'eehnet (Bild 5). Es zeigte sich, daß die miulere 
ProduktJivität (Ausbstung von Füllperson und Legemaschine) 
am günstigsten für die erstgenannte Methode ist. Außerdem 
geht aus Bild 5 hervor, daß die Grenze der Auslaswng der 
Füllporson für diese Variante bei einer für die Legemaschine 
4-SaBP-62,5 nicht in Frage kommenden Arbeitsgesehwindig­
keÜ von 10 km/h gegeben ist. Bei höherer Geschwindigkeit 
überschreitet die NacJIfüllzeit der Körbe die Legezeit. 

6. Hinweise für die Arbeit mit der Legemaschine 
4-SaBP-62,5 

Die Lcgemasehine verlangt sauberes, fraktionierte s PClanzgut 
und einen etwas festen, ehenen Boden ohne Furchen in Lege­
richtung. 

Bei unsauberem, stark gekeimtem PIIanzgut ist das Nach­
rutschen im Vorratsraum nicht gewährleistet; bei schlecht vor­
bereitetem Acker erhöht sich der Fehlstellenanteil. 

" 

Hodenvorbereitung und Traktol'bereifung sollten so gewählt 
",enlen, daß keine tieferen Traktorspuren als etwa 8 cm auf­
treten, 

Für ungünstige Bedingw)gen auI leichten Böden wurden vom 
Herstellerwerk Zusatzeinriehtungen entwicJ(elt. Diese Radver­
breiterungen undanschraubbaren Greifer erhöhen die Trag­
fähigkeit und Antriebssicherheit. 

Ferner läßt sich die viel'reihige Legemaschine mit geringem 
Arbeitsaufwand zu zwei zweireihigen MascJline.n rekonstruie­
ren. Da das Traktorrad beim zweireihigeIl Legen in der Furche 
eines HäuIelkörpers läuIt, kann späte'l' ohlle Schwierigkeiten 
v.ielTeihig gepCleg·t werden. Eine Arbeitsgeschwindigkeit von 
7 km/h sollte man nicht überschreiten. 

7. Zusammenfassung 

Die Messungen der VergleichsprüIung ergaben, daß die Lege­
qualität beider Maschinen im Vergleich zu älteren Maschinen­
typen gut wal', bei der Maschine 4-SaBP-62,5 aber besser als 
bei der Legemaschine SN-li B. Die Beschädigungen, die die Ma­
schine SN-4 B verursacht, &ind zu hoch. Die Bauweise der so­
wjetischen Maschine ist kompliziert, jedoch köun-ten sich der 
ZapIwcllellantrieb und die Anbringung der Furchenzieher, 
verbunden mit den Vorteilen der CSSR-Legemaschine - Bau­
kastenreihe, Gestaltung des Vorratsraumes, der Entnahme und 
der Häufelkörper - für die Perspektive günstig auf Vermin­
derung des ZugkraftbedarIs und Erhöhung der Arbeitsquali­
tät auswirken. 
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Bild 5. Arbeitsproduktiviwt h eim KartolCellegen (bei slörCro; om Betri.,b) ; 500 m 
Sdllaglängc, 2,5 In Arb~itsbreiLe, 0,8 min je \Vendung; a Ak zum Füllen, ' 
b Legemaschinc, c mitt1~re Produklivität 

• Bild 4. Legemnsclline SN-;' B beim FiUlen mit G:lbeln 
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rückwärlige k'orbftillung, 1AI: 
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